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R
aubstraftaten

Im
m

er w
ied

er w
erd

en
 M

en
sch

en
 im

 L
an

d
 B

rem
en

 zu
 O

p
fern

 von
 R

au
b

straftaten
.

B
eson

d
ers g

efäh
rd

et ersch
ein

en
 d

ie oft w
eib

lich
en

 A
n

g
estellten

 in
 D

rog
erien

, Tan
k

-
stellen

, S
on

n
en

stu
d

ios, S
p

ielh
allen

 od
er au

ch
 B

äck
ereien

. In
 d

en
 m

eisten
 F

ällen
 sin

d
d

ie T
äter b

ew
affn

et, n
ich

t selten
 w

en
d

en
 sie erh

eb
lich

e G
ew

alt an
. O

ft treten
 Ju

g
en

d
-

lich
e sow

oh
l als O

p
fer als au

ch
 als T

äter in
 E

rsch
ein

u
n

g
. Z

u
m

eist ältere M
en

sch
en

w
erd

en
 zu

 O
p

fern
 von

 H
an

d
tasch

en
räu

b
ern

.

B
ei  d

en
  R

au
b

straftaten
  h

an
d

elt  es  sich
  u

m
  sch

w
ere  V

erb
rech

en
,  u

n
ter  d

en
en

  d
ie

O
p

fer oft lan
g

e Z
eit leid

en
. D

er G
esetzg

eb
er h

at d
ah

er g
an

z erh
eb

lich
e S

trafen
 vor-

g
eseh

en
. S

ch
on

 fü
r d

en
 u

n
b

ew
affn

eten
 R

au
b

 ist ein
e F

reih
eitsstrafe von

 n
ich

t u
n

ter
ein

em
 Jah

r vorg
eseh

en
. F

ü
h

rt d
er T

äter ein
e W

affe b
ei sich

, lieg
t d

ie M
in

d
eststrafe b

ei
n

ich
t u

n
ter d

rei Jah
ren

. W
ird

 b
ei d

er Tat ein
 M

en
sch

 k
örp

erlich
 sch

w
er m

issh
an

d
elt,

ist au
f ein

e F
reih

eitsstrafe n
ich

t u
n

ter fü
n

f Jah
ren

 zu
 erk

en
n

en
.

W
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en
 d

en
 S

en
at:

1.
W

ie viele vollen
d

ete od
er versu

ch
te R

au
b

straftaten
 w

u
rd

en
 in

 d
en

 Jah
ren

 2006,
2007, 2008 u

n
d

 2009 im
 L

an
d

 B
rem

en
 reg

istriert? B
itte d

ifferen
zieren

 n
ach

 d
en

b
eid

en
 S

täd
ten

 sow
ie n

ach
 d

en
 D

elik
ten

 (§§ 249, 250, 251, 252, 255, 316
a S

tG
B

)
u

n
d

 ein
zeln

en
 B

eg
eh

u
n

g
sw

eisen
. B

itte zu
d

em
 d

ifferen
zieren

 n
ach

 typ
isch

en
 B

e-
g

eh
u

n
g

sorten
 (S

traße, W
oh

n
u

n
g

, G
esch

äft, Taxi, öffen
tlich

es V
erk

eh
rsm

ittel u
sw

.)
b

zw
. Tatm

od
alitäten

.

2.
W

elch
e F

allzah
len

 sin
d

 d
em

 S
en

at au
s an

d
eren
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u

n
d

eslän
d

ern
 b

zw
. au

s S
täd

ten
m

it äh
n

lich
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 E
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w
oh

n
erzah

len
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ek
an

n
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 d
ie Z

ah
len
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s B

re-
m

en
 u

n
d

 B
rem

erh
aven

 im
 V

erg
leich

 zu
 d

iesen
 B

u
n

d
eslän

d
ern

 b
zw

. S
täd

ten
 d

ar?

3.
W

ie stellt sich
 d

ie A
u

fk
läru

n
g

sq
u

ote fü
r d

as L
an

d
 B

rem
en
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ie fü

r d
ie b

eid
en

S
täd

te im
 V

erg
leich

 d
er B

u
n

d
eslän

d
er b

zw
. verg

leich
b

arer G
roßstäd

te d
ar?

4.
W

elch
e E

rk
en

n
tn

isse lieg
en

 d
em

 S
en

at ü
b

er d
ie T

äter b
zw

. T
äterg

ru
p

p
en

 vor,
sow

ie ü
b

er d
ie S

tru
k

tu
r d

er O
p

fer? Ist d
iesb

ezü
g

lich
 ein

e E
n

tw
ick

lu
n

g
 feststell-

b
ar?

5.
W

ie h
äu

fig
 sp

ielen
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u
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m

en
h

an
g

 m
it R

au
b

d
elik

ten
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affen
 ein

e R
olle? Ist

d
iesb

ezü
g
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e E
n
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ick

lu
n

g
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ar?
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 w
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 d
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ers von
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au
b
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e-
troffen

? Ist d
iesb
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g

lich
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e E
n
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lu
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ar?

7.
W
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en
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allzah

len
 u

n
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n
tw

ick
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n
g
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esam
t?

8.
W

ie viele S
trafverfah

ren
 w

eg
en

 R
au

b
straftaten

 sin
d

 in
 d

en
 Jah

ren
 2006, 2007,

2008 u
n

d
 2009 ab

g
esch

lossen
 w

ord
en

? B
itte n

ach
 V

eru
rteilu

n
g

en
 (S

an
k

tion
en

)
u

n
d

 F
orm

en
 von

 E
in

stellu
n

g
en

 d
ifferen

zieren
.

9.
W

elch
e M

aßn
ah

m
en

 h
at d

er S
en

at erg
riffen

, u
m

 g
eg

en
 d

as P
h

än
om

en
 d

es „A
b

-
zieh

en
s” u

n
ter Ju

g
en

d
lich

en
 vorzu

g
eh

en
? W

ie w
ird

 d
en

 Ju
g

en
d

lich
en

 verm
it-

telt, d
ass es sich

 h
ierb

ei n
ich

t u
m

 ein
 K

avaliersd
elik

t h
an

d
elt, son

d
ern

 u
m

 ein
V

erb
rech

en
, fü

r d
as ein

e sch
w

ere S
trafe vorg

eseh
en

 ist?
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10.
Z

u
 w

ie vielen
 d

er b
ei d

er P
olizei b

ek
an

n
t g

ew
ord

en
en

 R
au

b
straftaten

 w
u

rd
en

 in
d

en
 Jah

ren
 2006, 2007, 2008 u

n
d

 2009 P
ressem

itteilu
n

g
en

 erstellt? U
n

ter A
n

-
w

en
d

u
n

g
 w

elch
er K

riterien
 en

tsch
eid

en
 d

ie P
ressestellen
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b
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 d
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ffen
t-

lich
k

eit d
u
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e P
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itteilu
n

g
 ü

b
er ein

e R
au

b
straftat in

form
iert w

ird
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W
ilh
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 H

in
n

ers, D
r. R

ita M
oh

r-L
ü

llm
an

n
,

T
h
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as R

öw
ek
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p

 u
n

d
 F

rak
tion
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er C

D
U

D
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A
ntw
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enats vom

 23. M
ärz 2010

1.
W

ie viele vollen
d

ete od
er versu

ch
te R

au
b

straftaten
 w

u
rd

en
 in

 d
en

 Jah
ren

 2006,
2007, 2008 u

n
d

 2009 im
 L

an
d

 B
rem

en
 reg

istriert? B
itte d

ifferen
zieren

 n
ach

 d
en

b
eid

en
 S

täd
ten

 sow
ie n

ach
 d

en
 D

elik
ten

 (§§ 249, 250, 251, 252, 255, 316
a S

tG
B

)
u

n
d

 ein
zeln

en
 B

eg
eh

u
n

g
sw

eisen
. B

itte zu
d

em
 d

ifferen
zieren

 n
ach

 typ
isch

en
 B

e-
g

eh
u

n
g

sorten
 (S

traße, W
oh

n
u

n
g

, G
esch

äft, Taxi, öffen
tlich

es V
erk

eh
rsm

ittel u
sw

.)
b

zw
. Tatm

od
alitäten

.

D
ie G

esam
tzah

l d
er R

au
b

taten
 sow

ie d
er A

n
teil d

er V
ersu

ch
staten

 sin
d

 in
 d

en
Tab

ellen
 1 b

is 3 fü
r d

as L
an

d
 sow

ie d
ie S

täd
te B

rem
en

 u
n

d
 B

rem
erh

aven
 fü

r d
en

Z
eitrau

m
 2006 b

is 2009 au
fg

efü
h

rt. In
 d

en
 Tab

ellen
 ist ein

e A
u

fsch
lü

sselu
n

g
 n

ach
D

elik
tsart u

n
d

 B
eg

eh
u

n
g

sort, sow
eit d

ies in
 d

er p
olizeilich

en
 K

rim
in

alstatistik
 au

s-
g

ew
iesen

 w
ird

, en
th

alten
.

2.
W

elch
e F

allzah
len

 sin
d

 d
em

 S
en

at au
s an

d
eren

 B
u

n
d

eslän
d

ern
 b

zw
. au

s S
täd

ten
m

it äh
n

lich
en

 E
in

w
oh

n
erzah

len
 b

ek
an

n
t? W

ie stellen
 sich

 d
ie Z

ah
len

 au
s B

rem
en

u
n

d
 B

rem
erh

aven
 im

 V
erg

leich
 zu

 d
iesen

 B
u

n
d

eslän
d

ern
 b

zw
. S

täd
ten

 d
ar?

D
ie  F

allzah
len

  zu
  an

d
eren

  B
u

n
d

eslän
d

ern
,  h

ier  d
ie  S

tad
tstaaten

  B
erlin

  u
n

d
H

am
b

u
rg

, sow
ie d

ie D
aten

 zu
 d

en
 V

erg
leich

sstäd
ten

 fü
r B

rem
en

 u
n

d
 B

rem
er-

h
aven

 sin
d

 d
en

 Tab
ellen

 4 a b
is 4

d
 (B

rem
en

) u
n

d
 d

er T
ab

elle 5 (B
rem

erh
aven

) zu
en

tn
eh

m
en

. D
ie Z

ah
len

 fü
r 2009 lieg

en
 g

rößten
teils n

och
 n

ich
t vor.

D
ie H

äu
fig

k
eitszah

l (F
älle p

ro 100
000 E

in
w

oh
n

er) fü
r B

rem
en

 u
n

d
 B

rem
erh

aven
lieg

t im
 b

etrach
teten

 Z
eitrau

m
 im

 ob
eren

 B
ereich

 d
er V

erg
leich

sstäd
te.

3.
W

ie stellt sich
 d

ie A
u

fk
läru

n
g

sq
u

ote fü
r d

as L
an

d
 B

rem
en

 sow
ie fü

r d
ie b

eid
en

S
täd

te im
 V

erg
leich

 d
er B

u
n

d
eslän

d
er b

zw
. verg

leich
b

arer G
roßstäd

te d
ar?

F
ü

r d
en

 V
erg

leich
 w

u
rd

en
 d

ie d
rei S

tad
tstaaten

 sow
ie S

täd
te verg

leich
b

arer
G

rößen
ord

n
u

n
g

en
 h

eran
g

ezog
en

. D
ie D

aten
 fü

r d
as Jah

r 2009 lieg
en

 n
u

r fü
r

H
am

b
u

rg
 vor. D

ie A
u

fk
läru

n
g

sq
u

ote fü
r R

au
b

 g
esam

t d
es L

an
d

es B
rem

en
 lieg

t
im

  V
erg

leich
  zu

  d
en

  S
tad

tstaaten
  H

am
b

u
rg

  u
n

d
  B

erlin
  au

f  etw
a  g

leich
em

  N
i-

veau
.

W
erd

en
 d

ie ach
t V

erg
leich

sstäd
te fü

r B
rem

en
 zw

isch
en

 500
000 u

n
d

 600
000

E
in

w
oh

n
ern

 b
etrach

tet, so b
etru

g
 d

ie A
u

fk
läru

n
g

sq
u

ote im
 V

erg
leich

szeitrau
m

zw
isch

en
 37,3 %

 in
 D

ü
sseld

orf u
n

d
 74,0 %

 in
 N

ü
rn

b
erg

. Im
 g

leich
en

 Z
eitrau

m
 lag

d
ie A

u
fk

läru
n

g
sq

u
ote in

 B
rem

en
 zw

isch
en

 40,6 %
 u

n
d

 41,9 %
, im

 Jah
r 2009 b

ei
44,7 %

. F
ü

r B
rem

erh
aven

 lieg
en

 h
ier k

ein
e V

erg
leich

sd
aten

 vor.

G
en

erell ist festzu
stellen

, d
ass d

ie A
u

fk
läru

n
g

sq
u

ote im
 S

ü
d

en
 u

n
d

 O
sten

 d
er

R
ep

u
b

lik
 h

öh
er au

sfällt als im
 W

esten
 u

n
d

 N
ord

en
.

4.
W

elch
e E

rk
en

n
tn

isse lieg
en

 d
em

 S
en

at ü
b

er d
ie T

äter b
zw

. T
äterg

ru
p

p
en

 vor,
sow

ie ü
b

er d
ie S

tru
k

tu
r d

er O
p

fer? Ist d
iesb

ezü
g

lich
 ein

e E
n

tw
ick

lu
n

g
 feststell-

b
ar?

D
ie A

ltersstru
k

tu
r d

er erm
ittelten

 Tatverd
äch

tig
en

 fü
r d

ie S
täd

te B
rem

en
 u

n
d

B
rem

erh
aven

 fin
d

et sich
 in

 d
en

 Tab
ellen

 6
a u

n
d

 6
b

.

N
ach

 A
u

sk
u

n
ft d

er P
olizei lieg

t d
ie A

ltersstru
k

tu
r d

er T
äterg

ru
p

p
en

 in
 d

er R
eg

el
zw

isch
en

 16 u
n

d
 24 Jah

ren
. D

ie T
äter k

en
n

en
 sich

 au
s d

em
 sch

u
lisch

en
 U

m
feld

b
zw

.  F
reu

n
d

esk
reis.  T

äterg
ru

p
p

en
  h

ab
en

  sich
  in

  d
er  V

erg
an

g
en

h
eit  in

  allen
S

tad
tg

eb
ieten

 au
s u

n
tersch

ied
lich

sten
 M

otivation
en

 g
eb

ild
et. E

in
 h

oh
er A

n
teil

d
er erm

ittelten
 Tatverd

äch
tig

en
 h

at M
ig

ration
sh

in
terg

ru
n

d
.
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E
in

zeltäter su
ch

en
 O

b
jek

te, d
ie g

erin
g

en
 W

id
erstan

d
 erw

arten
 lassen

. D
ab

ei
sp

ielen
 b

eson
d

ers

—
H

an
d

tasch
en

rau
b

 (w
eh

rlose O
p

fer) u
n

d

—
R

au
b

 au
f D

rog
erien

, B
äck

ereien
 (k

ein
e S

ich
eru

n
g

en
, k

ein
e/g

erin
g

e G
eg

en
-

w
eh

r) sow
ie

—
R

au
b

 au
f S

p
ielh

allen
 (g

erin
g

e G
eg

en
w

eh
r, h

oh
er W

ert d
es R

au
b

g
u

tes)

ein
e R

olle. O
p

fer sin
d

 in
 d

iesen
 F

ällen
 in

 d
er R

eg
el w

eib
lich

e A
n

g
estellte. D

ie
erm

ittelten
 T

äter stam
m

en
 in

 d
er R

eg
el au

s sozial sch
w

ach
en

 B
evölk

eru
n

g
s-

stru
k

tu
ren

 u
n

d
/od

er sin
d

 B
etäu

b
u

n
g

sm
ittelk

on
su

m
en

ten
.

D
ie T

äter reag
ieren

 au
f S

ich
eru

n
g

sm
aßn

ah
m

en
 b

zw
. V

erän
d

eru
n

g
en

 von
 A

b
läu

-
fen

 u
n

d
 w

eich
en

 en
tsp

rech
en

d
 au

f an
d

ere O
b

jek
te au

s. P
räven

tion
sm

aßn
ah

m
en

,
w

ie S
ich

eru
n

g
 von

 E
in

g
än

g
en

, k
ü

n
stlich

e D
N

A
 u

sw
., versp

rech
en

 h
ier E

rfolg
.

D
ie A

ltersstru
k

tu
r d

er O
p

fer fü
r R

au
b

taten
 g

esam
t ist in

 d
en

 Tab
ellen

 7
a u

n
d

 7
b

ab
g

eb
ild

et. A
u

ßer in
 d

en
 ob

en
 g

en
an

n
ten

 D
elik

tsb
ereich

en
 ü

b
erw

ieg
en

 m
än

n
-

lich
e O

p
fer.

5.
W

ie h
äu

fig
 sp

ielen
 im

 Z
u

sam
m

en
h

an
g

 m
it R

au
b

d
elik

ten
 W

affen
 ein

e R
olle? Ist

d
iesb

ezü
g

lich
 ein

e E
n

tw
ick

lu
n

g
 feststellb

ar?

In
 d

er p
olizeilich

en
 K

rim
in

alstatistik
 w

ird
 d

er G
eb

rau
ch

 von
 S

ch
u

ssw
affen

 er-
fasst. In

 ca. 7 %
 b

is 10 %
 d

er F
älle k

am
 im

 g
en

an
n

ten
 Z

eitrau
m

 b
ei R

au
b

taten
 ein

e
S

ch
u

ssw
affe zu

m
 E

in
satz. D

a S
ch

reck
sch

u
ssw

affen
 in

 d
er R

eg
el n

ich
t au

f d
en

ersten
 B

lick
 als solch

e zu
 erk

en
n

en
 sin

d
, w

ird
 au

ch
 ih

re V
erw

en
d

u
n

g
 u

n
ter

S
ch

u
ssw

affen
g

eb
rau

ch
 erfasst. In

sg
esam

t k
an

n
 festg

estellt w
erd

en
, d

ass d
er

S
ch

u
ssw

affen
g

eb
rau

ch
 ü

b
er d

en
 g

en
an

n
ten

 Z
eitrau

m
 leich

t an
g

estieg
en

 ist. D
ie

Z
ah

len
 d

azu
 sin

d
 in

 d
en

 Tab
ellen

 1 b
is 3 en

th
alten

.

6.
In

 w
elch

en
 S

tad
tteilen

 w
aren

 d
ie M

en
sch

en
 b

eson
d

ers von
 R

au
b

straftaten
 b

e-
troffen

? Ist d
iesb

ezü
g

lich
 ein

e E
n

tw
ick

lu
n

g
 feststellb

ar?

D
ie Taten

 w
erd

en
 d

en
 R

evieren
 zu

g
eord

n
et. In

 B
rem

en
 sin

d
 im

 Jah
r 2009 b

ei
R

au
b

 g
esam

t d
ie R

evierb
ereich

e In
n

en
stad

t (H
Z

 1.074) u
n

d
 G

röp
elin

g
en

 (H
Z

 246)
b

eson
d

ers b
etroffen

. H
an

d
tasch

en
rau

b
e u

n
d

 R
au

b
e au

f öffen
tlich

en
 S

traßen
 b

e-
lasten

 d
ie R

evierb
ereich

e In
n

en
stad

t (H
Z

 64 u
n

d
 572) sow

ie V
eg

esack
 (H

Z
 21 u

n
d

148) b
eson

d
ers.

A
u

ch
 in

 B
rem

erh
aven

 ist d
ie B

elastu
n

g
 d

u
rch

 R
au

b
straftaten

 seit m
eh

reren
 Jah

-
ren

 im
 In

n
en

stad
trevier, R

evier M
itte, am

 h
öch

sten
. D

ie H
äu

fig
k

eitszah
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 %

 

210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB  1673 304 18,2123 40,9 1438 268 18,6 94 41,7 1355 25819,0106 42,7 1240 24219,599 46,0 -

115 -8,5 -433 -25,9 

211000 Raub, räuberische Erpressung auf Geldinstitute,
Postfilialen und -agenturen davon: 7 2 28,66 28,6 4 2 50,0 1 25,0 7 2 28,65 42,9 3 1 33,32 100,0 -4 -57,1 -4 -57,1 

211100 Raubüberfälle auf Geldinstitute (Banken/Sparkassen) 7 2 28,66 28,6 3 2 66,7 1 33,3 6 2 33,35 50,0 1     1 100,0 -5 -83,3 -6 -85,7 

211300 Raubüberfälle auf Postagenturen       0   1     0   1     0         0   -1 -100,0 0 0 

212000 Raubüberfälle auf sonstige Zahlstellen und Geschäfte
darunter: 142 27 19,057 39,4 103 20 19,4 42 35,0 120 28 23,351 34,2 114 27 23,752 43,0 -6 -5,0 -28 -19,7 

212100 Raubüberfälle auf Spielhallen 26 2 7,7 15 30,8 17 3 17,6 9 23,5 27 8 29,615 14,8 42 5 11,921 38,1 15 55,6 16 61,5 

212200 Raubüberfälle auf Tankstellen 24 3 12,512 25,0 22 3 13,6 9 45,5 29 4 13,814 27,6 18 1 5,6 11 38,9 -11 -37,9 -6 -25,0 

213000 Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte davon: 1     0 100,0 2     0   2 1 50,00         0   -2 -100,0 -1 -100,0 

213100 Raubüberfälle auf Geld- und Kassenboten 1     0 100,0 2     0   2 1 50,00         0   -2 -100,0 -1 -100,0 

214000 Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer § 316a StGB
darunter: 6     3 33,3 9 2 22,2 0 44,4 15 3 20,01 66,7 14 8 57,13 57,1 -1 -6,7 8 133,3 

214100 Beraubung von Taxifahrern 4     3 25,0 2     0 100,
0 13 2 15,40 69,2 11 6 54,53 54,5 -2 -15,4 7 175,0 

215000 Zechanschlussraub 9     0 33,3 6 1 16,7 0 16,7 4     0   1     0   -3 -75,0 -8 -88,9 

216000 Handtaschenraub 133 19 14,31 25,6 127 18 14,2 1 15,0 112 19 17,01 14,3 86 14 16,31 16,3 -26 -23,2 -47 -35,3 

217000 Sonstige Raubüberfälle auf Straßen, Wegen oder
Plätzen 914 158 17,337 32,7 803 153 19,1 23 36,1 672 12218,233 33,9 608 11518,918 35,2 -64 -9,5 -306 -33,5 

218000 Raub zur Erlangung von Betäubungsmitteln 8 4 50,00 75,0 5 2 40,0 0 100,
0 1     0 100,

0 2 1 50,00 50,0 1 100,0 -6 -75,0 

219000 Raubüberfälle in Wohnungen 93 14 15,17 61,3 89 12 13,5 8 67,4 75 11 14,75 78,7 76 17 22,47 72,4 1 1,3 -17 -18,3 
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210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer§§ 249-252, 255, 316a StGB  1411256 18,1 99 40,6 1178221 18,8 82 40,7 1111215 19,4 93 41,9 968 195 20,1 84 44,7 -143 -12,9 -443 -31,4 

211000 Raub, räuberische Erpressung auf Geldinstitute,
Postfilialen und -agenturen davon: 7 2 28,6 6 28,6 3 2 66,7 1 33,3 6 2 33,3 5 50,0 3 1 33,3 2 100,0 -3 -50,0 -4 -57,1 

211100 Raubüberfälle auf Geldinstitute (Banken/Sparkassen) 7 2 28,6 6 28,6 3 2 66,7 1 33,3 6 2 33,3 5 50,0 1     1 100,0 -5 -83,3 -6 -85,7 

211300 Raubüberfälle auf Postagenturen       0         0         0         0   0 0 0 0 

212000 Raubüberfälle auf sonstige Zahlstellen und Geschäf-
te darunter: 112 21 18,8 47 35,7 89 18 20,2 36 36,0 103 18 17,5 44 34,0 103 23 22,3 48 43,7 0 0,0 -9 -8,0 

212100 Raubüberfälle auf Spielhallen 24 1 4,2 13 29,2 13 3 23,1 8 15,4 24 7 29,2 13 16,7 42 5 11,9 21 38,1 18 75,0 18 75,0 

212200 Raubüberfälle auf Tankstellen 18 3 16,7 7 22,2 19 2 10,5 8 52,6 25 1 4,0 12 28,0 15 1 6,7 10 40,0 -10 -40,0 -3 -16,7 

213000 Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte davon: 1     0 100,0       0   2 1 50,0 0         0   -2 -100,0 -1 -100,0 

213100 Raubüberfälle auf Geld- und Kassenboten 1     0 100,0       0   1     0         0   -1 -100,0 -1 -100,0 

214000 Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer § 316a StGB
darunter: 5     2 40,0 9 2 22,2 0 44,4 13 3 23,1 1 61,5 7 3 42,9 2 57,1 -6 -46,2 2 40,0 

214100 Beraubung von Taxifahrern 3     2 33,3 2     0 100,0 11 2 18,2 0 63,6 4 1 25,0 2 50,0 -7 -63,6 1 33,3 

215000 Zechanschlussraub 6     0 50,0 4     0 25,0 3     0         0   -3 -100,0 -6 -100,0 

216000 Handtaschenraub 94 11 11,7 1 26,6 115 18 15,7 1 13,9 94 19 20,2 1 16,0 71 13 18,3 1 14,1 -23 -24,5 -23 -24,5 

217000 Sonstige Raubüberfälle auf Straßen, Wegen oder
Plätzen 793 143 18,0 30 32,8 665 128 19,2 22 35,5 538 100 18,6 31 32,9 467 89 19,1 12 33,6 -71 -13,2 -326 -41,1 

218000 Raub zur Erlangung von Betäubungsmitteln 8 4 50,0 0 75,0 5 2 40,0 0 100,0 1     0 100,0 1 1 100,00 100,0 0 0,0 -7 -87,5 

219000 Raubüberfälle in Wohnungen 77 7 9,1 4 58,4 73 11 15,1 7 64,4 55 11 20,0 2 78,2 50 11 22,0 5 78,0 -5 -9,1 -27 -35,1 
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Tabelle 3 
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210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer§§ 249-252, 255, 316a StGB  262 48 18,3 24 42,4 260 47 18,1 12 46,2 244 43 17,6 13 46,3 272 47 17,3 15 50,7 28 11,5 10 3,8 

211000 Raub, räuberische Erpressung auf Geldinstitute,
Postfilialen und -agenturen davon:       0   1     0   1     0         0   -1 -100,0 0 0 

211100 Raubüberfälle auf Geldinstitute (Banken/Sparkassen)       0         0         0         0   0 0 0 0 

211300 Raubüberfälle auf Postagenturen       0   1     0   1     0         0   -1 -100,0 0 0 

212000 Raubüberfälle auf sonstige Zahlstellen und Geschäfte
darunter: 30 6 20,0 10 53,3 14 2 14,3 6 28,6 17 10 58,8 7 35,3 11 4 36,4 4 36,4 -6 -35,3 -19 -63,3 

212100 Raubüberfälle auf Spielhallen 2 1 50,0 2 50,0 4     1 50,0 3 1 33,3 2         0   -3 -100,0 -2 -100,0 

212200 Raubüberfälle auf Tankstellen 6     5 33,3 3 1 33,3 1   4 3 75,0 2 25,0 3     1 33,3 -1 -25,0 -3 -50,0 

213000 Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte davon:       0   2     0         0         0   0 0 0 0 

213100 Raubüberfälle auf Geld- und Kassenboten       0   2     0         0         0   0 0 0 0 

214000 Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer § 316a StGB
darunter: 1     1         0   2     0 100,0 7 5 71,4 1 57,1 5 250,0 6 600,0 

214100 Beraubung von Taxifahrern 1     1         0         0   7 5 71,4 1 57,1 7 0 6 600,0 

215000 Zechanschlussraub 3     0   2 1 50,0 0   1     0   1     0   0 0,0 -2 -66,7 

216000 Handtaschenraub 39 8 20,5 0 23,1 12     0 25,0 18     0 5,6 15 1 6,7 0 26,7 -3 -16,7 -24 -61,5 

217000 Sonstige Raubüberfälle auf Straßen, Wegen oder
Plätzen 121 15 12,4 7 32,2 138 25 18,1 1 39,1 134 22 16,4 2 38,1 141 26 18,4 6 40,4 7 5,2 20 16,5 

218000 Raub zur Erlangung von Betäubungsmitteln       0         0         0   1     0   1 0 1 0 

219000 Raubüberfälle in Wohnungen 16 7 43,8 3 75,0 16 1 6,3 1 81,3 20     3 80,0 26 6 23,1 2 61,5 6 30,0 10 62,5 
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Vergleichsstädte Bremen und Vergleich der Stadtstaaten Berlin und Hamburg, Einwohnerzahl der Vergleichsstädte zwischen 500.000 und 600.000 
Einwohner, Einwohnerzahl Bremen ca. 550.000. Für diesen Vergleich liegen Daten für die in der Tabelle genannten Delikte vor. Fälle aus den Vor-
jahren, die im aktuellen Jahr aufgeklärt werden, können zu einer Aufklärungsquote von über 100,0 % führen. 

Tabelle 4a Raub 
gesamt 2006  

Raub auf Bank-/
Postfilialen 2006  

Raub auf sonst.
Zahlstellen 2006  

Handtaschen-
raub 2006  

Raub auf 
öffentlichen Straßen 2006  

Raub in 
Wohnung 2006  

 Fälle AQ HZ Fälle AQ HZ Fälle AQ HZ Fälle AQ HZ Fälle AQ HZ Fälle AQ HZ 
Berlin 7947 40,6 234 16 75,0 0 406 45,1 12 681 18,5 20 2771 34,0 82 270 71,1 8 
Bremen 1.411 40,6 258 7 28,6 1 112 35,7 20 94 26,6 17 793 32,8 145 77 58,4 14 
Dortmund 795 50,2 135 5 0,0 1 62 29,0 11 85 23,5 14 428 56,1 73 56 57,1 10 
Duisburg 750 50,5 150 6 66,7 1 55 47,3 11 57 35,1 11 402 47,5 80 40 72,5 8 
Düsseldorf 967 39,7 168 5 40,0 1 44 29,5 8 69 20,3 12 641 39,8 112 42 52,4 7 
Essen 712 40,7 122 9 66,7 2 51 39,2 9 49 22,5 8 342 33,6 58 41 63,4 7 
Hamburg 3.372 38,8 193 12 41,7 1 226 33,2 13 204 20,6 12 1.997 32,6 115 121 63,6 7 
Hannover 814 53,6 158 4 50,0 1 41 78,1 8 88 15,9 17 353 45,6 68 48 83,3 9 
Leipzig 499 47,3 99 0 - 0 44 59,1 9 63 17,5 13 292 42,5 58 11 72,7 2 
Nürnberg 311 57,2 62 6 66,7 1 25 36,0 5 20 35,0 4 115 47,0 23 22 90,9 4 
Stuttgart 409 59,4 69 0 100,0 0 23 43,5 4 34 44,1 6 146 37,0 25 14 100,0 2 

 

Tabelle 4b Raub 
gesamt 2007  

Raub auf Bank-/
Postfilialen 2007  

Raub auf sonst.
Zahlstellen 2007  

Handtaschen-
raub 2007  

Raub auf 
öffentlichen Straßen 2007  

Raub in 
Wohnung 2007  

  Fälle AQ HZ Fälle AQ HZ Fälle AQ HZ Fälle AQ HZ Fälle AQ HZ Fälle AQ HZ 
Berlin 8027 39,0 236 10 40,0 0 557 35,9 16 659 18,7 19 2896 32,1 85 322 68,6 9 
Bremen 1.178 40,7 215 3 33,3 1 89 36,0 16 115 13,9 21 665 35,5 121 73 64,4 13 
Dortmund 743 46,2 126 6 16,7 1 68 35,3 12 70 37,1 12 391 45,5 67 51 66,7 9 
Duisburg 367 55,3 73 2 100,0 0 14 64,3 3 39 28,2 8 176 44,3 35 31 80,6 6 
Düsseldorf 950 37,3 165 10 60,0 2 49 26,5 8 97 12,4 17 589 34,0 102 44 68,2 8 
Essen 637 40,7 109 2 50,0 0 39 35,9 7 32 15,6 5 355 38,3 61 24 54,2 4 
Hamburg 3.093 41,1 176 10 40,0 1 139 32,4 8 172 23,8 10 1.937 34,7 110 121 63,6 7 
Hannover 749 54,2 145 5 80,0 1 48 43,8 9 75 30,7 15 352 46,0 68 44 72,7 9 
Leipzig 590 41,2 116 0 - 0 11 36,4 2 69 15,9 14 373 37,5 74 44 52,3 9 
Nürnberg 262 74,0 52 1 200,0 0 11 63,6 2 18 50,0 4 94 63,8 19 25 84,0 5 
Stuttgart 524 53,8 88 4 50,0 1 25 20,0 4 54 20,4 9 187 35,8 31 21 95,2 4 
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Tabelle 4c Raub 
gesamt 2008  

Raub auf Bank-/
Postfilialen 2008  

Raub auf sonst.
Zahlstellen 2008  

Handtaschen-
raub. 2008  

Raub auf 
öffentlichen Straßen 2008  

Raub in 
Wohnung 2008  

  Fälle AQ HZ Fälle AQ HZ Fälle AQ HZ Fälle AQ HZ Fälle AQ HZ Fälle AQ HZ 
Berlin 6461 38,9 189 20 35,0 1 510 31,4 15 556 18,5 16 2314 32,8 68 246 64,6 7 
Bremen 1.111 41,9 203 6 50,0 1 103 34,0 19 94 16,0 17 538 32,9 98 55 78,2 10 
Dortmund 812 41,8 138 7 57,1 1 83 24,1 14 90 22,2 15 427 37,2 73 41 70,7 7 
Duisburg 349 54,2 69 2 100,0 0 15 46,7 3 36 27,8 7 165 42,4 33 23 78,3 5 
Düsseldorf 904 41,0 156 3 33,3 1 35 31,4 6 75 14,7 13 498 35,3 86 30 63,3 5 
Essen 608 49,2 104 7 100,0 1 36 30,6 6 22 22,7 4 322 41,6 55 29 62,1 5 
Hamburg 3.005 41,5 170 9 144,4 1 187 38,0 11 194 27,8 11 1.799 32,7 102 120 76,7 7 
Hannover 661 60,8 128 8 12,5 2 47 55,3 9 41 29,3 8 323 52,3 62 51 82,4 10 
Leipzig 547 46,6 107 1 0,0 0 28 50,0 5 59 16,9 12 310 40,0 61 33 78,8 6 
Nürnberg 255 72,2 51 1 100,0 0 11 90,9 2 31 48,4 6 67 58,2 13 22 100,0 4 
Stuttgart 513 52,6 86 5 40,0 1 32 59,4 5 39 17,9 7 224 35,7 38 24 91,7 4 

 
 

Tabelle 4d Raub 
gesamt 2009  

Raub auf Bank-/
Postfilialen 2009  

Raub auf sonst.
Zahlstellen 2009  

Handtaschen-
raub. 2009  

Raub auf 
öffentlichen Straßen 2009  

Raub in 
Wohnung 2009  

  Fälle AQ HZ Fälle AQ HZ Fälle AQ HZ Fälle AQ HZ Fälle AQ HZ Fälle AQ HZ 
                   
Bremen 968 44,7 177 3 100,0 1 103 43,7 19 71 14,1 13 467 33,6 85 50 78,0 9 
                   
                   
                   
                   
Hamburg 2.971 43,0 168 9 66,7  227 44,1  176 25,0 10 1.783 25,9 101 127 70,1  
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Vergleichsstädte für Bremerhaven, Einwohnerzahl der Vergleichsstädte zwischen 100.000 und 130.000, Einwohnerzahl Bremerhavens ca. 115.000. 
Für diesen Vergleich liegen lediglich die Gesamtzahlen des Raubes sowie die Häufigkeitszahlen vor. Die Zahlen für 2009 sind noch nicht freigege-
ben. 
 

Tabelle 5 Raub 2006 Häufig- 
keitszahl 

Raub 2007 Häufig- 
keitszahl 

Raub 2008 Häufig- 
keitszahl 

Raub 2009 Häufig- 
keitszahl 

Bergisch Gladbach 80 75,6 87 82,4 57 53,9   

Bottrop 109 91,3 100 84,1 89 75,0   

Bremerhaven 262 224,7 260 224,1 244 211,6 272 238 

Cottbus 102 96,9 120 115,6 123 119,6   

Erlangen 24 23,3 27 26,0 23 22,0   

Fürth 40 35,3 53 46,6 48 42,1   

Gera 60 57,7 43 41,9 55 54,1   

Göttingen 91 74,7 153 125,8 103 84,8   

Heilbronn 70 57,6 69 56,8 86 70,7   

Hildesheim 106 103,3 116 112,3 147 141,9   

Ingolstadt 55 45,3 57 46,7 61 49,6   

Jena 36 35,1 43 42,0 39 38,0   

Koblenz 73 68,5 97 91,6 79 74,5   

Moers 143 133,0 127 118,5 99 92,4   

Offenbach am Main 209 175,0 155 131,8 191 161,5   

Pforzheim 46 38,6 78 65,5 50 41,9   

Recklinghausen 148 121,5 154 126,7 132 109,5   

Remscheid 71 54,7 44 38,3 44 38,6   

Reutlingen 49 42,3 43 38,2 48 42,7   

Salzgitter 40 35,6 58 54,4 73 69,3   

Siegen 61 56,6 59 55,8 57 54,3   

Trier 74 69,6 65 62,8 67 64,5   

Ulm 57 47,3 70 57,9 81 66,7   

Wolfsburg 88 72,6 143 118,7 100 83,3   
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Tabelle 6a Bremen, Tatverdächtige Raub, gesamt 
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210000 
Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff  
auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB darunter: 2006 697 43 239 118 400 90 63 90 38 13 3 297

210000 
Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff  
auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB darunter: 2007 654 38 232 105 375 76 70 82 33 14 4 279

210000 
Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff  
auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB darunter: 2008 622 24 178 113 315 76 63 101 54 11 2 307

210000 
Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff  
auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB darunter: 2009 565 25 153 104 282 90 59 86 43 4 1 283

 
 

Tabelle 6b Bremerhaven, Tatverdächtige, Raub gesamt 
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210000 
Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff  
auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB darunter: 2006 145 8 37 25 70 28 19 15 12 1  75

210000 
Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff  
auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB darunter: 2007 153 1 35 47 83 24 16 14 12 3 1 70

210000 
Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff  
auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB darunter: 2008 133 5 36 31 72 23 14 11 9 1 3 61

210000 
Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff  
auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB darunter: 2009 180 6 39 37 82 33 29 18 14 4  98
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Tabelle 7a Bremen, Opfer, Raub gesamt 
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210000 
Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff  
auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB darunter: 2006 1538 1112 426   76 11 286 23 147 27 541 240 62 125

210000 
Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff  
auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB darunter: 2007 1293 846 447   48 16 181 37 123 30 429 222 65 142

210000 
Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff  
auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB darunter: 2008 1315 883 432   48 18 140 21 146 26 493 260 56 107

210000 
Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff  
auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB darunter: 2009 1194 804 390  1 58 9 142 22 106 24 444 255 54 79

 
 

Tabelle 7b Bremerhaven, Opfer Raub gesamt 
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210000 
Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff  
auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB darunter: 2006 286 176 110   8 6 24 3 18 5 112 51 14 45

210000 
Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff  
auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB darunter: 2007 281 200 81   14 1 31 1 26 10 122 56 7 13

210000 
Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff  
auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB darunter: 2008 292 210 82  1 13 3 37 5 31 7 114 52 15 14

210000 
Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff  
auf Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 316a StGB darunter: 2009 316 231 85   5 2 21 3 28 5 158 49 19 26
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Tabelle 8a 

§ 249 StGB (Raub) 
Erledigte Verfahren bei der STA. 2006 2007 2008 2009
Anklage vor dem Schöffengericht 14 24 20 24 
Anklage vor dem Jugendschöffengericht 9 24 14 19 
Anklage vor dem Strafrichter 5 7 7 9 
Anklage vor dem Schwurgericht         
Anklage vor der großen Strafkammer   4 1 1 
Anklage vor dem Jugendrichter 35 41 38 31 
Antrag nach § 417 StPO 2 2     
Antrag nach § 76 JGG 1       
Antrag auf Erlaß eines Strafbefehls 2 6 2 3 
Einstellung mit Auflage nach §  153a StPO     1   
Einstellung nach § 45 JGG 2 12 7   
Einstellung nach § 153 Abs. 1 StPO  1       
Einstellung nach § 153 b Abs. 1 StPO          
Einstellung nach § 154 Abs. 1 StPO  16 12 4 10 
Einstellung nach § 154 b Abs. 1-3 StPO          
Einstellung nach § 154 d StPO          

        Absehen von der Erhebung der öffentlichen Klage 
(§ 154 e StPO)         
Einstellung nach § 31 a Abs. 1 BtMG         
Einstellung nach § 170 Abs. 2 StPO 44 93 78 66 
Sonstige vorläufige Einstellung         
Verweisung auf den Weg der Privatklage         

        Abgabe an die Verwaltungsbehörde als Ordnungs-
widrigkeit (§ 41 Abs. 2, § 43 OWiG)         
Abgabe an eine andere Staatsanwaltschaft 6 9 9 6 
Verbindung mit einer anderen Sache 17 17 15 11 
Sonstige Erledigungsart 32 43 49 63 
gesamt 186 294 245 243 

 
Tabelle 8b 

§ 250 StGB (Schwerer Raub) 
Erledigte Verfahren bei der STA. 2006 2007 2008 2009 
Anklage vor dem Schöffengericht 6 7 5 10 
Anklage vor dem Jugendschöffengericht 9 24 17 12 
Anklage vor dem Strafrichter 2 7 4 4 
Anklage vor dem Schwurgericht     1   
Anklage vor der großen Strafkammer 8 14 8 13 
Anklage vor dem Jugendrichter 8 12 6 10 
Antrag nach § 417 StPO   1     
Antrag nach § 76 JGG         
Antrag auf Erlaß eines Strafbefehls   1     
Einstellung mit Auflage nach §  153a StPO         
Einstellung nach § 45 JGG     1 3 
Einstellung nach § 153 Abs. 1 StPO          
Einstellung nach § 153 b Abs. 1 StPO          
Einstellung nach § 154 Abs. 1 StPO  3 4 4 4 
Einstellung nach § 154 b Abs. 1-3 StPO          
Einstellung nach § 154 d StPO          

        Absehen von der Erhebung der öffentlichen Klage 
(§ 154 e StPO)         
Einstellung nach § 31 a Abs. 1 BtMG         
Einstellung nach § 170 Abs. 2 StPO 23 33 35 48 
Sonstige vorläufige Einstellung         
Verweisung auf den Weg der Privatklage         

        Abgabe an die Verwaltungsbehörde als Ordnungs-
widrigkeit (§ 41 Abs. 2, § 43 OWiG)         
Abgabe an eine andere Staatsanwaltschaft 2 3 6 5 
Verbindung mit einer anderen Sache 5 6 14 7 
Sonstige Erledigungsart 14 25 27 31 
gesamt 80 137 128 147 
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Tabelle 8c 
§ 251 StGB (Raub mit Todesfolge) 

Erledigte Verfahren bei der STA. 2006 2007 2008 2009
Anklage vor dem Schöffengericht         
Anklage vor dem Jugendschöffengericht         
Anklage vor dem Strafrichter         
Anklage vor dem Schwurgericht     1   
Anklage vor der großen Strafkammer         
Anklage vor dem Jugendrichter         
Antrag nach § 417 StPO         
Antrag nach § 76 JGG         
Antrag auf Erlaß eines Strafbefehls         
Einstellung mit Auflage nach §  153a StPO         
Einstellung nach § 45 JGG         
Einstellung nach § 153 Abs. 1 StPO          
Einstellung nach § 153 b Abs. 1 StPO          
Einstellung nach § 154 Abs. 1 StPO          
Einstellung nach § 154 b Abs. 1-3 StPO          
Einstellung nach § 154 d StPO          

        Absehen von der Erhebung der öffentlichen Klage 
(§ 154 e StPO)         
Einstellung nach § 31 a Abs. 1 BtMG         
Einstellung nach § 170 Abs. 2 StPO         
Sonstige vorläufige Einstellung         
Verweisung auf den Weg der Privatklage         

        Abgabe an die Verwaltungsbehörde als Ordnungs-
widrigkeit (§ 41 Abs. 2, § 43 OWiG)         
Abgabe an eine andere Staatsanwaltschaft         
Verbindung mit einer anderen Sache     1   
Sonstige Erledigungsart         
gesamt 0 0 2 0 

Tabelle 8d 
§ 252 StGB (Räuberischer Diebstahl) 

Erledigte Verfahren bei der STA. 2006 2007 2008 2009 
Anklage vor dem Schöffengericht 18 36 36 48 
Anklage vor dem Jugendschöffengericht 2 5 2 2 
Anklage vor dem Strafrichter 10 13 9 13 
Anklage vor dem Schwurgericht         
Anklage vor der großen Strafkammer 1 3 2   
Anklage vor dem Jugendrichter 5 10 11 8 
Antrag nach § 417 StPO   2 2   
Antrag nach § 76 JGG   1 1 8 
Antrag auf Erlaß eines Strafbefehls 8 8 12 8 
Einstellung mit Auflage nach §  153a StPO   1     
Einstellung nach § 45 JGG 2 1   1 
Einstellung nach § 153 Abs. 1 StPO      3 1 
Einstellung nach § 153 b Abs. 1 StPO      1   
Einstellung nach § 154 Abs. 1 StPO  7 11 5 8 
Einstellung nach § 154 b Abs. 1-3 StPO          
Einstellung nach § 154 d StPO          

        Absehen von der Erhebung der öffentlichen Klage 
(§ 154 e StPO)         
Einstellung nach § 31 a Abs. 1 BtMG         
Einstellung nach § 170 Abs. 2 StPO 11 26 22 24 
Sonstige vorläufige Einstellung         
Verweisung auf den Weg der Privatklage         

        Abgabe an die Verwaltungsbehörde als Ordnungs-
widrigkeit (§ 41 Abs. 2, § 43 OWiG)         
Abgabe an eine andere Staatsanwaltschaft 2 2 4 3 
Verbindung mit einer anderen Sache 7 8 23 11 
Sonstige Erledigungsart 12 33 41 46 
gesamt 85 160 174 181 
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Tabelle 8e 
§ 255 StGB (Räuberische Erpressung) 

Erledigte Verfahren bei der STA. 2006 2007 2008 2009
Anklage vor dem Schöffengericht         
Anklage vor dem Jugendschöffengericht         
Anklage vor dem Strafrichter         
Anklage vor dem Schwurgericht         
Anklage vor der großen Strafkammer         
Anklage vor dem Jugendrichter         
Antrag nach § 417 StPO         
Antrag nach § 76 JGG         
Antrag auf Erlaß eines Strafbefehls         
Einstellung mit Auflage nach §  153a StPO         
Einstellung nach § 45 JGG         
Einstellung nach § 153 Abs. 1 StPO          
Einstellung nach § 153 b Abs. 1 StPO          
Einstellung nach § 154 Abs. 1 StPO          
Einstellung nach § 154 b Abs. 1-3 StPO          
Einstellung nach § 154 d StPO          

        Absehen von der Erhebung der öffentlichen Klage 
(§ 154 e StPO)         
Einstellung nach § 31 a Abs. 1 BtMG         
Einstellung nach § 170 Abs. 2 StPO         
Sonstige vorläufige Einstellung         
Verweisung auf den Weg der Privatklage         

        Abgabe an die Verwaltungsbehörde als Ordnungs-
widrigkeit (§ 41 Abs. 2, § 43 OWiG)         
Abgabe an eine andere Staatsanwaltschaft         
Verbindung mit einer anderen Sache       1 
Sonstige Erledigungsart         
gesamt 0 0 0 1 
 

Tabelle 8f 
§ 316a StGB (Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer) 

Erledigte Verfahren bei der STA. 2006 2007 2008 2009 
Anklage vor dem Schöffengericht   1 2   
Anklage vor dem Jugendschöffengericht         
Anklage vor dem Strafrichter   1   1 
Anklage vor dem Schwurgericht         
Anklage vor der großen Strafkammer         
Anklage vor dem Jugendrichter 1       
Antrag nach § 417 StPO         
Antrag nach § 76 JGG         
Antrag auf Erlaß eines Strafbefehls         
Einstellung mit Auflage nach §  153a StPO         
Einstellung nach § 45 JGG         
Einstellung nach § 153 Abs. 1 StPO          
Einstellung nach § 153 b Abs. 1 StPO          
Einstellung nach § 154 Abs. 1 StPO      1   
Einstellung nach § 154 b Abs. 1-3 StPO          
Einstellung nach § 154 d StPO          

        Absehen von der Erhebung der öffentlichen Klage 
(§ 154 e StPO)         
Einstellung nach § 31 a Abs. 1 BtMG         
Einstellung nach § 170 Abs. 2 StPO   1 2 2 
Sonstige vorläufige Einstellung         
Verweisung auf den Weg der Privatklage         

        Abgabe an die Verwaltungsbehörde als Ordnungs-
widrigkeit (§ 41 Abs. 2, § 43 OWiG)         
Abgabe an eine andere Staatsanwaltschaft         
Verbindung mit einer anderen Sache     1   
Sonstige Erledigungsart   1 2   
gesamt 1 4 8 3 
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 Tabelle 9 Verurteilte Jugendliche Verurteilte Heranwachsende Verurteilte Erwachsene 
  nach Jugendstrafrecht nach Jugendstrafrecht   
Strafen 2006 2007 2008 2006 2007 2008 2006 2007 2008 
§ 249 StGB  - insg.- 17 14 20 8 5 7 26 19 21 
Geldstrafe             5 1 0 
Freiheitsstrafe 6 Mon.        0 0 1       
Freiheitsstrafe 6 Mon. zur Bew. 2 1 1 1 1 0 1 0 4 
Freiheitsstrafe 6 Mon.-9 Mon.              0 1 0 
Freiheitsstrafe 6 Mon.-9 Mon. zur Bew. 2 2 1 1 1 1 3 5 1 
Freiheitsstrafe 9 Mon.-1 Jahr  0 0 2 1 0 0 5 3 5 
Freiheitsstrafe 9 Mon.-1 Jahr zur Bew.       0 1 1       
Freiheitsstrafe 1Jahr bis 2 Jahre  0 0 3 1 0 0 4 3 3 
Freiheitsstrafe 1 Jahr bis 2 Jahre zur Bew. 0 1 2 0 1 0 6 4 7 
Freiheitsstrafe 2 Jahre bis 3 Jahre  0 1 0 0 1 0 2 2 1 
Zuchtmittel 13 8 9 4 0 2       
Erziehungsmaßregeln 0 1 2 0 0 2       
§ 250 StGB  -insg.- 8 5 8 9 7 21 9 17 22 
Freiheitsstrafe 6 Mon.        0 0 1       
Freiheitsstrafe 6 Mon. zur Bew. 2 2 1 4 0 3 0 0 1 
Freiheitsstrafe 6 Mon.-9 Mon.  1 0 0 1 0 0       
Freiheitsstrafe 6 Mon.-9 Mon. zur Bew.       0 1 5       
Freiheitsstrafe 9 Mon.-1 Jahr zur Bew. 0 0 2 2 1 2 1 1 0 
Freiheitsstrafe 1 Jahr bis 2 Jahre  1 1 0 0 0 1       
Freiheitsstrafe 1 Jahr bis 2 Jahre zur Bew. 0 0 1 0 2 4 2 6 5 
Freiheitsstrafe 2 Jahre bis 3 Jahre  0 1 0 0 2 0 0 8 4 
Freiheitsstrafe 3 Jahre bis 5 Jahre  1 0 0 0 1 1 3 2 6 
Freiheitsstrafe 5 Jahre bis 10 Jahre              3 0 6 
Zuchtmittel 3 1 3 2 0 2       
Erziehungsmaßregeln 0 0 1 0 0 2       
§ 251 StGB  -insg.- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
§ 252 StGB  -insg.- 2 1 2 0 0 3 17 15 17 
Geldstrafe             0 1 1 
Freiheitsstrafe unter 6 Mon. zur Bew.             0 0 1 
Freiheitsstrafe 6 Mon. zur Bew.             2 1 0 
Freiheitsstrafe 6 Mon.-9 Mon.              0 0 1 



—
18

—

 Tabelle 9 Verurteilte Jugendliche Verurteilte Heranwachsende Verurteilte Erwachsene 
  nach Jugendstrafrecht nach Jugendstrafrecht   
Strafen 2006 2007 2008 2006 2007 2008 2006 2007 2008 
Freiheitsstrafe 6 Mon.-9 Mon. zur Bew.             3 4 5 
Freiheitsstrafe 9 Mon.-1 Jahr              1 2 0 
Freiheitsstrafe 9 Mon.-1 Jahr zur Bew.             3 0 1 
Freiheitsstrafe 1 Jahr bis 2 Jahre  0 0 1 0 0 1 4 2 4 
Freiheitsstrafe 1 Jahr bis 2 Jahre zur Bew. 1 1 0 0 0 1 3 4 4 
Freiheitsstrafe 2 Jahre bis 3 Jahre              1 1 0 
Zuchtmittel 1 0 1 0 0 1       
§ 255 StGB  -insg.- 9 7 12 11 1 17 26 30 20 
Geldstrafe             0 0 1 
Freiheitsstrafe unter 6 Mon.              1 0 0 
Freiheitsstrafe 6 Mon. zur Bew. 2 1 3 1 0 0 4 1 0 
Freiheitsstrafe 6 Mon.-9 Mon.  0 0 1             
Freiheitsstrafe 6 Mon.-9 Mon. zur Bew. 0 0 1 0 0 1 1 1 4 
Freiheitsstrafe 9 Mon.-1 Jahr  0 0 1 0 1 1 1 1 0 
Freiheitsstrafe 9 Mon.-1 Jahr zur Bew. 0 1 0 1 0 2 1 5 1 
Freiheitsstrafe 1 Jahr bis 2 Jahre  1 0 2 0 0 4 3 5 4 
Freiheitsstrafe 1 Jahr bis 2 Jahre zur Bew. 0 3 1 4 0 1 9 11 4 
Freiheitsstrafe 2 Jahre bis 3 Jahre  1 0 0 4 0 0 3 2 5 
Freiheitsstrafe 3 Jahre bis 5 Jahre  0 0 0       1 4 1 
Freiheitsstrafe 5 Jahre bis 10 Jahre              2 0 0 
Zuchtmittel 5 1 3 1 0 7       
Erziehungsmaßregeln 0 1 0 0 0 1       
§ 316a StGB  -insg.- 0 0 7 0 1 0 0 0 0 
Geldstrafe       0 0 0       
Freiheitsstrafe 6 Mon.-9 Mon. zur Bew. 0 0 1             
Freiheitsstrafe 9 Mon.-1 Jahr        0 1 0       
Freiheitsstrafe 1 Jahr bis 2 Jahre  0 0 4             
Freiheitsstrafe 2 Jahre bis 3 Jahre  0 0 1             
Zuchtmittel 0 0 1             

D
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